
K-Post
Februar-Ausgabe 05

Aufgabe Nr. 60 Aufgabe Nr. 61
F. Chlubna F. Chlubna
The Problemist 1976 problem 1968 ~ Kont,-0||ste||ungeĂ
3. Preis 1. Preis

K .. / ë/ kg? D TÏ? . Ï gs Tds f2 Lbs
Ï  / Ï LgÇ sdÇ in

ë // l I / sē kel; Tbz T91 LC1 sea
% Ï es C7 es f4 g-4 Q7

% ĂÏ
/ Nr. 61

' V/ vv; kfs ons T 8 Bus 5 (5)
Ï // s; kf4 D31 Ä32 Lme Bas

Ï Ă  . - a7 e3(7)
%ĂĂġP sªsssws m@w,Ä&ġ

zasxxsªssqIsQ Ăġýġ
sÄ\Ä, ,s@sĂs\sªwwmxġ,

ġª¬ġQ

Matt in 2 Z¿gen Matt in 3 Z¿gen
a) Diagr. b) Bg4 ~ü h4 '

Die heutige Ausgabe entstand unter dem Eindruck des Todes von Friedrich Chlubna. In
ĂKunstschachliches" werden Sie weitere Kompositionen dieses aussergewºhnlichen
Problemisten finden.

Zum Zweiz¿ger
Von g nach h der Bauer geh
als wªrs ein Turm! Aus eins mach zwei,
und a) verwandle sich in b)!
Das ist die Zwillings-Hexerei.

Damit sich das Versetzen des schwarzen Bauern k¿nstlerisch rechtfertigen lªsst, sollten die
beiden Zwillingsaufgaben bekanntlich thematisch aufeinander abgestimmt sein. Das ist hier
in hohem Masse der Fall. Wer also a) gelºst hat, d¿rfte bei b) bald einmal f¿ndig werden.

Zum Dreiz¿ger
Das trifft ihn mit enormer Wucht, _
sein Leiden ist nicht mehr zu lindern,
sp¿rt doch der Kºnig auf der Flucht,
dass eigne Leute ihn behindern.

Chlubna war kein Rekordjªger. Dennoch ist ihm mit dieser Darstellung eine Hªufung gelun-
gen, welche mit derart sparsamen Mitteln bisher unerreicht geblieben ist.

Lºsungen bitte bis zum 25. Mªrz an Beat Wernly, Pelikanweg 11, 3074 Muri (E-mail: be-
wernly@hotmail.com) senden!

Lºsungen fr¿herer Aufgaben (Neujahrswettbewerb)

Nr 53, Zweiz¿ger von Percy F. Blake, Western Daily Mercury 1905, 1. Preis (W: Ka6 Dfº
Td7 Lh2 Sc1 Se8 Be2 g4 (8); S: Ke4 Dg6 Tg? Th5 Lb1 Lc5 Sf? Sg5 Ba? e3 h3 h7 (12)
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ĂDas zunªchst straflose 1. - Ld6 f¿hrt rasch auf die Spur des Schl¿ssels.ñ (G. Schaffner).
Richtig, den abseits stehende wSc1 mºchte man gerne aktivieren, aber wer den genannten
Zug von Schwarz nicht gleich sieht, kºnnte immerhin auch an 1.Sd3? denken. ln der Lºsung
mit 1.Sb3! (2.Sxc5Ñ) wird die weisse Dame f¿nfmal entfesselt, nªmlich viermal indirekt und
einmal direkt: 1. - Lb6/Ld6/Sd6/Se6 2.Df4/Dd4lDe5/Df3À und 1. - Df5 2.Dxf5=l=.
A. Schºnholzer: ĂSchºne Entfesselungen mit Dualvermeidung.ñ R. Sch¿mperli: ĂSehr h¿bsch
variantenreich. Die entfesselte WD findet immer ein Mattfeld.ñ P. Grunder: ĂEindr¿cklich, sehr
reichhaltig.ñ
J. Richert: Gefesselt ist die Dam in Weiss -

Wer soll denn hier gewinnen?
Gegessen wird der Brei nie heiss -
Zuletzt geht Schwarz von hinnen. -

Nr. 54, Dreiz¿ger von Hans Peter Rehm, Turku 1995, 1. Preis (W: Kh8 Dh6 Lf8 Sd6 Sf5
Bc3 d3 g7 = 8; S: Ke5 Da4 Lc1 Lg8 Sd4 Se3 Bc5 c6 d5 e6 g4 h3 h7 = 13)
Der Schl¿sselzug lºst eine eifrige Springertªtigkeit aus (H.-P. Balmer): 1.Se8! (droht 2.Ld6+
Kürf5 3.Df6/Dh5=l=). Nach 1. - Sb5 betritt mit 2.Sd4l (3.Df6À) ein weisser Stein das Feld, das
ein schwarzer soeben verlassen hat (Thema Umnow), wonach mit umgekehrten Farben
nochmals dasselbe geschieht: 2. - Sf5. Das f¿hrt schliesslich zum Blockmatt 3.Sxc4. ln der
zweiten Hauptvariante wird uns das gleiche Schauspiel auf analoge Weise dargeboten: 1. -
Sc4 2.Se3l (3.Df6=l=) Sf5 3.Sxg4À.
G. Schaffner: ĂFamose verstellnutzende und in der Farbumkehrung blockbildende Umnow-
Spiele, bei denen sich der rnit dem Schl¿ssel en prise feil gebotene Sf5 als wahrer ¦berle-
bensk¿nstler offenbart.ñ R. Sch¿mperli: In zwei Varianten tritt gleich zweimal hintereinander
ein S in die Fusstapfen des andern. Der Springer springt, springt, springt und springt, I der
f¿nfte ,Halleluja' singt.ñ W. Leuzinger: ĂH¿bsch, wie der sK demaskieēt wird.ñ J. Mettler:
ĂKunstvolle Darstellung des Themaslñ Ch.-H. Matile: ĂFein und etwas mysteriºslñ

55, F¿nfz¿ger von Aleksandr W. Galitzkij, Sahmatnyj ©urnal 1897 (W: Ke3 Tg6 Sd7 Bd3 =
4; S: Kd5 Be7 = 2)
ĂSchwarz droht mit 1. - e6 den WT auszusperren. Deshalb muss dieser auf die andere Seite
wechseln. Aber wohin? Probieren geht ¿ber Studieren.ñ (A. Heri). Versuchen wir es routine-
mªssig zunªchst mit dem lªngsten Zug: 1.Ta6 e6, und nun muss auch der Kºnig nach Wes-
ten umziehen, beginnend mit 2.Kd2. Weil 2. - Kd4 3.Td6À erlauben w¿rde, folgt 2. - e5
3.Kc3 e4 4.d4 e3 5.Sf64=. Falls 1. - e5, so 2. Tb6! e4 3.dxe4+ K04 4.Kd2 Kd4 5.Tb4À. 1. -
Ta6! erweist sich somit als richtige Wahl des Zielfeldes, denn sonst wªre der Tempozug
nach b6 nicht mºglich gewesen.
O. Kªnzig: ĂSchritt oder Doppelschritt - eigentlich wenig, aber die Mattf¿hrungen sind ok.
Die Miniatur kann gefallen. H. Salvisberg: ĂKlein, aber OHO!ñ J. Kupper: ĂPrªchtige Miniatur
mit ¿berraschenden Wendungen und schºnen Mattbildern.ñ P. Turtschi: ĂZwei schºne Mus-
termatts, superlñ J. Meli: ĂAusgetanztl Zwei wunderschºne unterschiedliche Abspiele.ñ
J.Mettler: ĂEine bildschºne Aufgabe zum Geniessen.ñ Ch.-H. Matile: ĂGrosse Kunstlñ

J. Richert: Ohne Prºbeln geht das nicht-
Allerdings nicht tagelang -
Wunderschºnes Mattbild bricht
den Rekord im Lobgesang.

Nr. 56, Selbstmattzweiz¿ger von Leopold Szwedowski, Problemista 1971, 2. Preis (W:
Kc1 Dh6 Tb5 Td6 La6 Sd4 Se5 = 7; S: Kc3 Tg1 Th1 Ld1 Sb6 (5)
ĂWeiss mºchte nat¿rlich einen Abzug des Ld1 erzwingen, aber sowohl 1.Tb3+'? als auch
1.Se2+? wªre mit der schªdlichen ¥ffnung einer eigenen Linie verbundenñ, schreibt Fried-
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